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Das Operntheater unserer
Tage hat nicht allein den

immensen Mangel an Hel-
dentenören zu beklagen.

Selbst wenn man berücksich-
tigt, daß die Situation bei

den Hochdramatischen im
deutschen Fach heute

nicht ganz so schlecht be-
stellt ist wie bei den männ-
lichen Kollegen, denkt man

doch mit einer gewissen
Wehmut an Sängerinnen wie '
Astrid Varnay, Kirsten Flag-
stad oder Martha Mödl (Fo-
tos) zurück. Erinnerungen
an deren Glanzzeit in der

Mai-Ausgabe.

Ihre Plattenveröffentlichun-
gen werden mit Kritiker-

Elogen und Ausszeichnungen
überschüttet. Kein Wunder
auch, das Domus Klavier-
quartett aus England ist

absolute first class.

Zu seiner Zeit war er eine
Ausnahmeerscheinung,

heute gilt er als Antityp des
Karriere-Musikers: der Diri-
gent Dimitri Mitropoulos,
dem die nächste Retro-

iict ist.
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Bedingt durch technische Schwierigkeiten, können wir die bereits
für diese Ausgabe angekündigte Kenwood-Anlage nun im nächsten
„FonoForum" vorstellen. Außerdem geplant: CD-Player zwischen
500 und 600 Mark sowie ein Auto-CD-Player mit Empfangsteil.

KÜNSTLER UNSERER CENEKATION

V

CESAR FRANCK
Sonate für Violine und Klavier A-dur
JOHANNES BRAHMS
Sonate für Klavier und Violine Nr. 2 A-dur
op. 100
Nadja Salerno-Sonnenberg, Violine
Cecile Licad, Klavier
E3 7 49410 2-567

JOHANNKS IIKAIIMS
Kon/.ert für Violine und Orchester D-dur
op.77
MAX H W l i l l
Kon/erl für Violine und Orchester Nr. 1
g-moll op. lt>
Nadja S;ileriin Soimnihi t^,. Violine
Minnesota Orilmlru
Dirigent Kilo ilr Wuuri
E3 7 4W) i Sd7

SALERNO
SONNENBERG
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FELIX MENDELSSOHN-BARTHOl.DY
Konzert für Violine und Orchester v moll
op. 64
CAM1LI.E SAINT-SAENS
Havanaise für Violine und Orchester
op. 83 • Introduktion und Rondo
capriccioso für Violine und Orchester
op. 28
JUF.S MASSENET
Meditation aus „Thais"
Nadja Salerno-Sonnenberg, Violine
New York Chamber Sympnony
Dirigent Gerard Schwärz
E3 7 49276 2-567

HI I 'SA ist sie der Shooting-Star der

letzten Jahre, und auch hierzulande kann

111:111 sie nicht mehr zu den Newcomern

ri'cliiuMi: die amerikanische Geigerin Nadja

SMlcnm-Sonnenberg.

(ielegenheit, die Sensationsberichte live zu

überprüfen bietet eine große Deutschland-

icuinK'c, die Nadja Salerno-Sonnenberg mit

(IHM Wilrttcmbergischen Kammerorchester

miiiTiiimnit. Sicher hat ihr Erfolg etwas mit

ihrer einzigartigen, energischen Bühnen-

priLscii/. zu tun. mit der ausgefallenen

Kleidung, die sie bevorzugt. Doch vor allem

Ist es ihre Art des Musizierens, der man sich

nicht entziehen kann - technisch perfekt

und risikofreudig. Gelegenheit, sich die

„Callas der Violine'' (wie sie von einem

amerikanischen Kritiker genannt wurde)

ins Maus zu holen, bieten die Auf-

nahmen der EMI Exklusiv-Künstlerin. Bisher

erschienen sind die Violinkonzerte von

llrahms, Bruch und Mendelssohn sowie

Sonaten von Johannes Brahms und Cesar

h'ranck.
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